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Der Enzthäler.
Anzeiger und Anlerhatiungs-Alatt

für das ganze Enzlhat und dessen Amgegend.
Mr. VS . Reuenbürg , Samstag den 13. August L8SS.

»er Snrthiiler erscheint Mittwoch» «nb Sawsta, ». - Pret » halbjährig hier «nt bei alle» Postämter » 1 H.
Gitr « «»rnbürg »ad »iichfte Lmsebuug abonnirt « an bet der Red>»Ut»«, Auswärtig « bet ihre » PoKä « t«r»

vett «ll«» ge» werde» täglich «» genommen. - « t»rit<ki»»»r «ebithr fiir die - eil « «der »er«« N«»» st tr»

Amtliches.
Neuenbürg.

Die noch ausstehenden Verzeichnisse der ver¬
änderlichen Einkommenstheile der Pfarrämter und
Schulstellen sind bis 17 . d. M . unfehlbar hie-
her einzusenden.

Den 9 . August 1659.
K . Dekanatamt.

A . Eisenbach.

Revier Wildbad.
Holz - Verkauf.

Bei Gelegenheit deS von der Stadt Wild«
bad auf den 15 . d. Mts . festgesezten Holzver¬
kaufs werden unmittelbar nach Beendigung des
lezteren 300 Stück Sägholztannen auf dem Stock
aus dem Staatswald Wanne Ebene zur Ver¬
steigerung gebracht werden.

Neuenbürg , 10 . August 1859.
K. Forstamt.

Lang.

Revier Langenbrand.
Holz . Verkauf,

am 18 . dieses Monats , Nachmittags 3 Uhr , auf
dem Naihhaus in Waldrennach:

auS dem Seelach:  Klafter tannene
Prügel , 246 Stücke Lang - und
Klozholz;

aus dem Neurißberg:  900 Stücke dto.
aus der Hengstbergebene:  1 „ dto.

Neuenbürg,  den 9 . August 1859.
K . Forstamt.

Lang.

Forstamt Alten  steig.
Lang - und Klozholz -Verkauf.
Am Samstag den 21 . August von Morgens

9 Uhr an im Enzklösterle:
1. vom Revier Hofstett:

aus dem StaatSwald
Burghardt 400 Stämme I
Schöllkopf 570 „ > auf dem Stock.
Peterschachen 340 ,, z

Ob . Schindelhardt 292 Stämme ) . . c- s,,
Eitele 38 „ i ^ '

2 . vom Revier Simmersfeld:
auS verschiedenen Staarswaldungen

510 Stämme Lang . u . Klozholz , 4 Dirken.
3 . vom Revier Enzklösterle:

Dietersberg 8 . : 1841 Stämme,
3 Birken,

52 tann . Stangen,
Wanne 8 . : 205 Stämme.

Langenhardt 2 . : 300 Stäm . auf dem Stock.
Alrensteig , den 10 . August 1859.

K. Fvrstamt.
Alber.

Schullehrereonferenz.
Da die nächste Conferenz am Mittwoch

den 7 . September  und zwar in Conwei¬
ler  gehalten werden wird , so ersuche ich die¬
jenigen Herren Lehrer , welche die früher mit«
gethcilte Aufgabe ( Wie ist der Sprachunterricht,
einschließlich Lese- und Schreibunterricht , prak¬
tisch  zu machen ? ) schriftlich beantworten wollen,
mir ihre Aufsäze längstens bis Samstag den
27 . August zukommen zu lassen.

Loffenau , den 9 . August 1859.
R recke.

W i l d b a d.

Holz - Verkauf.
Am Montag den 15 . d. M.

Vormittags 11 Uhr
verkauft die Gemeinde auf hiesigem Rathhause

I . Langholz  tannen:
99 Stück 25er,

142 „ 30er j
133 „ 35er ) mit 12,405 , 7 C? L 7 kr.
121 „ 40 er!
145 „ 45er'

6° ", AN "" »'M . S S.- t  wir.
116 „ 60 u . 65er mit 6,976 , 3 C/ä 12 kr.
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72 70u. 75er
15 ,, 60 >it 17,251, 7L. 'L15kr.
3 ,/ 90 !

964 Stück.
II. Sägklöze,  tannene:
9 Stück 12' lang

178 16' „ mit 1,014, 9C.' ä 7 kr.
194 32' „ mit 11,103, 5C.' ä 12 kr.
89 48' „ mit 8,639, OC.' ä 15 kr.

470 Stück-
Der Erlös ist hälftig baar bei der Genehmi¬

gung und hälftig am 1. Oktoberd. I . zu be¬
zahlen.

Am 4. August 1859.
Stadtschuldheissenamt.

Mittler.

Enzklösterle.  Oberamts Neuenbürg.
Aufruf zur Anmeldung von Rechten.

Für die Gemeinde Enzklösterle werden neue
Güter« und Servitutenbücher angelegt, weßhalb
an die Inhaber von Rechten, welche auf Ge¬
bäuden- und Feldgütern dieser Markung ruhen,
die Aufforderung ergeht, solche binnen 30 Tagen
bei dem Unterzeichneten um so gewisser anzu¬
melden, als verspätete Anmeldungen bei Anle¬
gung obiger Bücher nicht mehr berücksichtigt
würden und nur auf dem ordentlichen Rechts¬
wege zur Geltung gebracht werden könnten, auch
die hieraus erwachsenden Nachtheile die Beihei-
ligten einzig sich selbst zuzuschreiben hätten.

Wildbad, 8. August 1859.
Güterbuchs-Commissär.

G er ma nn.
G r u n b a ch.

Brennholz - Verkauf.
Am Montag den 15. August, von Vormit¬

tags 8 Uhr anfangend, werden aus den dies¬
seitigen Gemeindewaldungen wiederholt im Auf¬
streich verkauft:

2^4 Klftr. buchene Scheiter,
1"/, ditto ditto Prügel,

58'/. ditto Nadelholzscheiter,
29'/ , ditto ditto Prügel.

Wozu Liebhaber zu dem Rathhaus cinge-
laden und die nähern Bedingungen bekannt ge¬
macht werde« werden.

Den 9. August 1859.
Der Gemeinderaths- Vorstand.

Schuldheiß Ritt mann.
Arnbach.

Holz - Verkauf.
Am Montag den 15. d. Mts., Morgens

8 Uhr werden aus hiesigem Gemeindewald
315 Stück tann. Sägklöze, 30 Stämme ditto
Bauholz, auf hiesigem Nathhause im öffentlichen
Aufstreich verkauft.

Das Holz kann jeden Tag durch den Wald¬
meister vorgezeigt werden.

Den 9. August 1859.
Schuldheiß Holk.

B i r k e n f e l d.
Cichen - Derkauf.

Dienstag den 16. August d. I . verkauftdie Gemeinde
35 Stück Eichen zu Holländer-, Wagner-

u. Bauholz geeignet,
im öffentlichen Aufftreich, wozu Kaufsliebhaber
höstichst eingeladen werden.

Zusammenkunft Morgens 8 Uhr beim Rath¬
hause.

Den 10. August 1859.
Schuldheiffenamt.

Weßinger.

OberanrtS-Sparkaffe Neuenbürg.
Bis zu erfolgter Revision und Abhör der

Rechnung des Jahres  1858 wird aus de¬
ren Ergebniß Folgendes veröffentlichtr

Auf den 31. Dezember 1858 betragendie Aktiven:
Capitalien, laufende Ausstände
und Passiv-Remanet 80,3 « 3 fl. 18 kr.

die Passiven:
Guthaben der Einleger
an Einlagenu. Zinsen 8tt,87S fl. L kr.

Die Einlagen  im Jahre 1858 betragen
baar 27774 fl. 31 kr., durch nicht erhobene Jahres¬
zinse 1722 fl. 27 kr. zus. 2N,LS « fl. S8 kr.
Die Rückzahlungen: 13,39V fl. LS kr.

Den 12. August 1859.
Kassier Me eh.

Privatnachrichten.

Neuenbürg.
Bei dem Unterzeichneten sind durch Herrn

Oberamtmann Bätzner  dahier noch folgende
Beiträge für die Abgebrannten in Oberlengen¬
hardt zugegangen: von Calw:  Wattmacher
Niethhammer 12 kr., Nothgerber Koppler I fl.,
vr. Schwarzmanus Wittwe1 fl., Stricker Kirch-
herr 18 kr.; von Decken-pfronn:  Jgfi.
Nane Schütz 48 kr. ; von Stammheim:
Johannes Kober 24 lr. Zusammen3 fl. 42 kr.

Den 10. August 1859.
Dec. N. Eisenbach.

Neuenbürg.
Empfehlung.

Auf mehrseitiges Verlangen empfiehlt sich
der Unterzeichnete für Wasser - und Uf er¬
bauten (Wehr-  and Schleußenbau) ; insbe¬
sondere empfiehlt er sich den Mahl- und Säg-
mühlbesizern inn- und außerhalb deS Bezirkes



sowohl für Neubau als Reparation ihrer Wasser¬
werke, wobei nach Umständen auch Hochbauten
ausgeführt werden können. Aufträgen, unter
Zusicherung billiger Bedienung sieht entgegen

Den 11. August 1859-
F. Roth,  derz. Bauführer.

Wohnung tm Hause des Hrn. Kaiser.

W i l d b a d.
Persisches Infekten Pulver

vonJoh. Zacherl  aus Tiflis in Asien zur Ver¬
tilgung aller Insekten, allein acht für Wildbad
und Umgegend bei

I?». Ikoinvisvll.
Langenalb.

Drei noch ganz gute
Sägmühlen -Kurbeln

hat billig zu verkaufen.
Werkmeister Ruf.

Kapfenhardt.
300 fl. liegen zum Ausleihen gegen gesez-

liche Sicherheit parat.
Den 10. Aug. 1859.

Gemeindepflege.
Für einen jungen Menschen von 17 Jah¬

ren suche ich eine Lehrstelle bei einem tüchtigen
Zimmermann.

Christoph Rau in Arnbach.
Dobel.

Ein junges rittfähiges Eberschwein
hat zu verkaufen

Bäcker Treiber.

Neuenbürg.
Ein Mutterfchwein ist zu verkaufen,

wo — sagt
die Redaktion.

Neuenbürg.

Lieder-AKranz.
Heute Abend 8 Uhr.

Kronik.
Deutschland.

Württemberg
Stuttgart,  11 . Aug. Seit Montag

dauern hier die Durchzüge östreichischer
Krieger,  welche der Fricdensschluß aus der
Kriegsgefangenschaft befreit hat, ununterbrochen
fort. Dank den eingeflossenen ansehnlichen Bei¬
trägen war eS dem bestehenden Komite bisher
möglich, den kurz weilenden Gästen eine ein¬
fache aber genügende Bewirthung mit Bier und

kalter Speise zu spenden. Mit Rührung und
Dankbarkeit sprachen sie sich bei ihrer Anwesen¬
heit und namentlich beim Abschied aus.

Ulm,  8 . Aug. Gestern Mittag entstand
zwischen dem Wirthe zum alten Hasen und ei¬
nem italienischen Soldaten  ein Streit,
der zu Tätlichkeiten und leichten Verwundun¬
gen ausartete, in Folge dessen sich Abends eine
große Masse italienischer Soldaten vor dem
Hause des alten Hasen versammelte, von denen
auch einige ins Haus drangen. Die alsbald
von dem Gouvernement und den Civilbehörden
ergriffenen energischen Maßregeln beugten Lndeß
weiteren Ercessen vor und stellten nach einigen
Verhaftungen die Ruhe bald wieder her.

(U. Schn.)
Baden.

Mannheim,  8 . August. Mit dem re¬
geren Verkehr, der sich in allen Branchen zeigt,
hat auch die Lust zum Bauen neue Nahrung
gewonnen und hiedurch der Holzhandel  einen
neuen Aufschwung erhalten» so daß die lezten
Preise um em Namhaftes gestiegen sind. Hie¬
zu kommt noch, daß unsere Schntttwaarenpro-
ducenten die Fabrication (der politischen Ver¬
hältnisse wegen) bisher nur auf das Nothwen-
digste beschränkten und nun aus Grund des
kleinen Wasserstandes der Betrieb eben so wenig
im großen Maße ausgeführt werden kann. Daß
unter solchen Umständen die ziemlich gelich¬
teten Lager sich schnell und zu gestiegenen Prei¬
sen vergriffen, läßt sich um so leichter denken,
als Zusagen auf künftige Lieferungen kaum zu
erlangen sind. Zwölfzöllige Borde werden heute
mit fl. 72 notirt. Der Neckar führt uns fast
täglich aus Württemberg sehr beträchtliche Flöße
zu, die tbeils hier bleiben, größtentheils aber
rheinab weiter gehen. (F. I .)

Hefsen -Darmftadt.
Offendurg . Der Schaden,  welchen

der furchtbare Gewitter sturm  am 30. Juli
in der hiesigen Gegend angcrichtet, beträgt nicht,
wie die „Bad. Landesz." anfangs mitgetheilt,
300,000 fl-, sondern nach den von den Bürger¬
meistern deS Oberamtsbezirks eingegangenen
Schäzungen an 2V, Millionen Gulden. Bloß
in der nächste» Umgebung von Offenburg sind
über 7000 zwei bis vier Fuß dicke Wallnuß-
Repfel- und Birnbäume entwurzelt.

Miszellen.
Die Pfarrers - Tochter.

(Erzählung von Franz v. Ellin  g.)
(Fortsezung.)

Sie sagte dieß mit einer Offenheit und Bestimmt¬
heit, und mit einem solch muthigen Blicke, daß ste die
Baronin dadurch einigermaßen verblüffte, und sie sezte
sich nicht eher wieder, als bis die Baronin mit kaltem
Achselzucken sich in das Unabwendbare ergeben hatte.
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»Aber Ihre kleine Tochter hier ?« fragte Henger.
— „ Ist unerheblich ; da » Kind versteht nur Fran.

zöfisch," entgegnet « Frau v . Lüs.
„Sie wünschen Hugo zu sehen ? " fragte Pauline,

und ihr Ton klang so kalt , als ob sie jede Minute ge¬
wärtig sehe, ihre Rechte an den Pflegsohn vertheidigen
zu müssen.

— „Ja , Madame ! noch mehr — ich wünsche ipn
mit nach Paris zu nehmen und fortan für ihn zu sor¬
gen, " versezte die Baronin ebenso kalt . »Meine jezigr
Stellung und die freie Verfügung über mein Vermö¬
gen erlauben wir nun , für seine Zukunft zu sorgen ."

„Erlauben Sie mir , gnädige Frau , Ihnen zu be¬
merken , daß diese Fürsorge für Hugo unsere Pflicht
ist, " tagte der Diaconus . Mit Ihrer Einwilligung nnd
der Billigung Ihres seligen Herrn Vaters haben Pauline
und ich vor zehn Jahren den Knaben an Kindesstatt
angenommen , denselben , wie unser Gewissen uns be¬
zeugt , seither wie ein eigen Kind gehalten und erzogen,
und ihm eine Laufbahn bestimmt , für welche er sich
aus freier Wahl und mit sichtlichem innerem Beruf ent¬
schieden hat !"

— »Und diese Laufbahn wäre ? »
„Die eines Bergbau -Verständigen oder eines In¬

genieurs, « entgegnete Henger.
— »O , das trifft sich ja ganz gut — eS war meine

Absicht , ihn in die Pariser polytechnische Schule zu
bringen : so erreichen wir Beide denselben Zweck !" sagte
die Baronin lebhaft und mit einem freundlichen Lächeln.
„Ich hoffe , Sie werden mir das Recht nicht bestreiten
wollen , etwas für Hugo zu thun . Ich denke zu gut
von Ihnen , um nicht zu glauben , ja um nicht über¬
zeugt zu sepn , daß Sie die bürgerlichen  Rechte,
welche Sie an ihm erworben haben und die ich gewiß
ehre und mit aufrichtigem Danke anerkennr , über meine
natürliche»  Rechte stellen wollen !"

PaulinenS Busen wogte und in ihren Augen glühte
ein wildes Feuer , ganz verschieden von ihrem gewöhn¬
lichen sanften Wesen ; ihre zusammengekniffenen Lippen
mit den zuckenden Mundwinkeln bezeugten , daß sie sich
nur mit Mühe bezwang , daß aber das geringste bittere
Wort den Damm sprengen konnte . Allein ihr Gatte
ergriff ihre Hand , drückte sie mit Wärme , als ob er
sie damit beruhigen und trösten wolle , und wandte sich
dann an die Baronin mit den Worten : „ Lassen Sie
unS die Sache ruhig und methodisch erörtern , gnädige
Frau ! Bevor wir auf Ihren Wunsch auch nur einen
unmaßgeblichen Bescheid ertheilen können , muß meines
Erachtens die wichtige Vorfrage gelöst fepn , in welcher
Eigenschaft Sic sich Hugo 'S annehmen wollen ? ob als
blose Gönnerin , ob als Mutter ? «

Die Baronin stuzte . «Ich kann hierauf nicht eher
antworten , als bis ich den Jüngling gesehen habe,"
sagte sie ausweichend ; „ allein wozu dieß ? Was soll
diese Frage ?«

»Bon ihrer Beantwortung hängt das Geschick eines
Menschenlebens ab , gnädige Frau, « entgegnete Henger
mit eindringlicher Würde . »Nur die größste Wahrheit
und Offenheit hierüber kann uns bestimmen . Rechte an
Hugo aufzugcben , welche nicht blos bürgerlicher Natur,

, sondern die heiligsten und natürlichsten sind , die nur
gedacht werden können ! — Sie überraschen mich nicht
mit Ihrem Begehren , gnädige Frau ! schon hundertmal
habe ich mir im Stillen gesagt , daß dieser Fall ein-
treten könnte , wo die Mutter ihr Kind zu sehen , zu
Herzen, zu sich zu nehmen begehrt , und dieser Augenblick
trifft mich daher nicht unvorbereitet . Cr war das
DamokleS -Schwert , das seit zehn Jahren über meinem
Haupte hing , und mir stündlich sagte , daß die Liebe und
Fürsorge für den armen Knaben mich einst mit einem
großen Schmerz oder inneren Kampfe bedrohe . Aber
Sie sehen mich gerüstet , beide zu bestehen, Madame,
und ich bitte Sie , mit mir allein über diese Sale zu
verhandeln und , eingedenk der Pflichten des Dankes,
welche Sie um Hugo 'S willen gegen meine theure Gat¬
tin haben , durch bündige Küne und Offenheit diesem
liebevollen , zärtlichen Herzen das Erschütternde einer
längeren Verhandlung zu ersparen ! Ja ich möchte
wünschen , daß Sie und ich die Frage allein erledigten ."

„Nein , nein , Heinrich ! nimmermehr !« rief Pauline.
»So sehr ich Dir vertraue , so muß ich doch dabei sepn,
wenn über das Geschick meines Hugo  gewürfelt wer¬
den soll ! Bia ich nicht auch seine Mutter ? habe ich
ihn auch nicht unter  dem Herzen g tragen , so trage
ich ihn doch in meinem Herzen,  und der Himmel
ist mein Zeuge , daß ich durch Leid und Liebe meine
Ansprüche an ihn redlich erkauft habe ! Ist er nicht
eben als mein SchmerzenSsohn mir so theuer , wie je¬
des meiner eigenen Kinder ? «

— »Bleiben Sie . Pauline ! ich achte Ihre An¬
rechte, « sagte die Baronin . »Allein kommen wir zur
Sache ! ich bin gewillt , Hugo einstweilen als Gönne¬
rin zu nahen , mir sein Vertrauen und seine Anhäng¬
lichkeit zu erwerben und dann , wann mir dies gelun¬
gen sepn wird , ihm anzuvertrauen , in welch innigem
Verhältniß wir zu einander stehen . Kränkt dies etwa
ihre Rechte , Pauline ? "

(Fortfezung folgt)

Die Mailänder Damen wollen , wie die Zeitungen
berichten , der Kaiserin Eugenie »in marmornes Ge¬
be nkze  ich en  verehren , welches den Dank und die
Hoffnung der Jtaliänischen Patrioten bekunden soll.

Als Zeugniß für die «Hoffnungen  der Jtaliä-
nischen Patrioten « scheint uns das passendste Symbol
für de « Augenblick ein einfacher — Grabstein von
Fl o ren tinischem Marmor. (Klad . )

(LandwirthschaftlicheS)  Herr Mergler
in Hachenburg ( Herzogthum Nassau ) bringt Folgendes
zur öffentlichen Kcnnlniß : »Wenn Kühe  von sechs bis
acht Jahren vier bis acht Wochen nach dem Kälber»
castrirt werden , sollen sie ein Jahr lang bei guter Füt¬
terung die doppelte Menge Milch geben und sich so
genährt haben , daß sie alsdann bei Mastfutter in kur¬
zer Zeit fett sind. Das Fleisch solcher castrirten Kühe
wird wie Ochsenfleisch bezahlt.

Mittel gegen die Feldmäuse.  Die »neue¬
sten Erfindungen " empfehlen als sicheres Mittel gegen
die Feldmäuse , i« starker Lange von Eichenholz ausge-
quellte und nachher wieder abgctrockncte Gerste -, Wei¬
zen - und Spelzkörner in frisch aufgeworfene Mäuse¬
löcher zu legen . Die Mäuse sollen nach deren Genuß
sicher zu Grunde gehen . ( Fortschr .)
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